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Liebe Leserin, lieber Leser,

zum Jahreswechsel habe ich von Ulrich Köngeter die Geschäfts-
führung des Zweckverbandes Gasfernversorgung Baar über-
nommen. Meine ersten Wochen und Monate im Amt kann ich 
getrost als turbulent bezeichnen, denn wir leben in heraus-
fordernden und spannenden Zeiten. Der Ukrainekrieg hat das 
Bewusstsein in der Politik, aber auch bei den Menschen ge-
schärft, dass wir uns den Herausforderungen der Zeit nicht nur 
stellen müssen – wir müssen aktiv werden und die Themen der 
Energiewende mit vollem Tatendrang anpacken. Die große Stärke 
des Zweckverbandes ist der Zusammenschluss der SVS mit den 
Städten Donaueschingen, Bad Dürrheim und Bräunlingen. Es 
 ergeben sich in der Zusammenarbeit Synergien und Kräfte, die 
wir für die Zukunft des ZVB weiter bündeln und ausbauen werden. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit in einem Zweckverband, 
der die Bürgerinnen und Bürger in der Region seit 1935 zuver-
lässig mit Wärme versorgt und der den Menschen auch in Zu-
kunft zuverlässig zur Seite stehen wird. 

Zum Abschluss unserer Serie über die angeschlossenen Städte des 
ZVB nehmen wir Sie in dieser Ausgabe mit nach Bräunlingen. 
 Bürgermeister Micha Bächle gibt in einem lesenswerten Interview 
spannende Einblicke in die Zähringerstadt. 

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe 
unseres ZVBjournals. 

Es grüßt Sie herzlich
Ihr

Gregor Gülpen

„Sehens- und lebenswerte Stadt“
Micha Bächle, Bürgermeister von 
Bräunlingen, blickt zurück auf seine ersten 
Amtsjahre und wagt einen Ausblick auf 
kommende Aufgaben und Projekte 

 Hahn zu, Kosten runter
Mit diesen drei Tipps senken Sie Ihren 
Wasser- und Energieverbrauch im 
Badezimmer 

  :HJH�]XP�:DVVHUVWRƪ
Ein Überblick über die Herstellungs- 
RSWLRQHQ�YRQ�:DVVHUVWRƪ 

Ein- und Ausblicke
Seit Anfang des Jahres ist Gregor Gülpen 
neuer Geschäftsführer des ZVB und 
erzählt im Interview über seine erste Zeit 

 Erfrischendes von der Wiese
Mit den LandFrauen durch die Jahreszeit.  
In dieser Ausgabe: eine sommerliche  
Erfrischung mit heimischen Kräutern 

 Schlag auf Schlag
Ein Erlebnis für die ganze Familie – 
Adventure-Golf in Bad Dürrheim mit seinen 
spannenden, naturnahen Hindernissen  

Rätsel
Versuchen Sie Ihr Glück – der Hauptpreis ist 
ein Gourmet-Kräutergarten-Set von WMF
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Gregor Gülpen,  
Geschäftsführer des ZVB
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Kurz gemeldet

:DVVHUVWRƪ�LP�6DO]VWRFN

In Niedersachsen werden erstmals Kavernenspeicher umgewan-

GHOW��XP�GDULQ�:DVVHUVWRƪ�]X� ODJHUQ��.DYHUQHQ�VLQG�QDW×UOLFKH�

oder künstliche Hohlräume, die zum Beispiel als Gasspeicher  

XQWHU� GHU� (UGREHU�Ʈ¿FKH� GLHQHQ�� ,Q� GHQ�+RKOU¿XPHQ� GHV� 6DO]-

stocks unter der ostfriesischen Gemeinde Etzel liegt in 900 bis 

1.700 Metern Tiefe eines der weltweit größten Lager für Erdöl 

und Erdgas. In einigen der 74 Kavernen 

VROO� N×QIWLJ� :DVVHUVWRƪ� PLW� HLQHP� 

Energiegehalt von bis zu 72 Milliarden 

 Kilowattstunden gespeichert werden.

Sparen durch Abtauen

Gerade in der heißen Jahreszeit sehnt man sich nach einem kühlen 

Getränk aus dem Kühlschrank. Doch auch hier lässt sich Energie 

einsparen. Haben die Innenwände Ihres Kühlschranks oder Ihrer 

Gefriertruhe einen Reifansatz? Sie können ganz beruhigt sein, denn das ist ganz normal. Bildet 

sich aber eine dicke Eisschicht, sollten Sie handeln. Denn dadurch erhöht sich der Stromver-

brauch enorm und Sie sollten Ihr Gerät unbedingt abtauen. Der Dauerbetrieb vereister Kühl-

geräte verursacht jährlich rund 30 Kilogramm CO2. Eine Eisschicht von fünf Millimetern erhöht 

den Stromverbrauch Ihres Kühlschranks um 30 Prozent. Bildet sich permanent viel Reif in 

 Ihrem Kühlgerät, sollten Sie die Türdichtung überprüfen und gegebenenfalls austauschen. 

EU will klimaneutrale Gebäude

Drei Viertel der Gebäude in der Europäischen Union (EU) verbrauchen zu 

viel Energie, aber nur ein Prozent pro Jahr wird energetisch saniert.  Damit 

N×QIWLJ�PHKU�*HE¿XGH�VDQLHUW�RGHU�HƯ]LHQW�JHEDXW�ZHUGHQ��KDW�GLH�(XUR-

päische Kommission einen Vorschlag zur Neufassung der Richtlinie über 

GLH�*HVDPWHQHUJLHHƪ]LHQ]�YRQ�*HE¿XGHQ�YRUJHOHJW��GHU�7HLO�HLQHU��5HLKH�

von Gesetzesvorschlägen ist. Damit möchte die EU den Treibhausgas-

ausstoß bei Gebäuden bis 2030 um 55 Prozent senken.  Gebäude sind in 

PLW� %XFKVWDEHQ� JHNHQQ]HLFKQHWH� (Ư]LHQ]NODVVHQ� YRQ� $� ELV� +� HLQJH�

ordnet. Die meisten Häuser in Deutschland sind in den Klassen F und G 

DQJH�VLHGHOW��9RU�DOOHP�I×U�GLH�XQWHUHQ�(Ư]LHQ]NODVVHQ�VROO�HV�)ULVWHQ�I×U�

die energetische Modernisierung geben. Gebäude der Klasse G müssten 

dann bis 2030 mit Sanierungsmaßnahmen auf das Niveau F und bis 2033 

DXI� (� JHEUDFKW� �ZHUGHQ�� 'DV� EHWULƪW� LQ� 'HXWVFKODQG� QXU� %DXWHQ� GHU�

Nachkriegs jahre, die noch nicht teilmodernisiert wurden.

Einsparpotential:  
30 Kilogramm CO2

pro Jahr

Fernablese kommt

Früher klebte ein Zettel an der Tür mit der Info, wann 

der Heizungsableser kommt. Wer nicht da war, musste 

dem Nachbarn den Schlüssel anvertrauen oder einen 

neuen Termin vereinbaren. Bei intelligenten Zählern 

ist das Vergangenheit. Seit 1. Januar 2022 erlaubt die 

neue Heizkostenverordnung die smarte Verbrauchs-

messung in Deutschland. Smart Meter lassen sich digital 

aus der Ferne ablesen, ein Besuch des Heizungsablesers 

entfällt. Bis Ende 2026 sollen alle Haushalte auf Smart 

Meter umgerüstet werden.  

www.energie-tipp.de/wasserstoff
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Bürgermeister 
Micha Bächle  
an seinem Lieb-
lingsplatz in 
Bräunlingen:  
der Kelnhofplatz.
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„Bräunlingen ist eine sehens- 
und lebenswerte Stadt“

Seit Januar 2018 ist Micha Bächle Bürgermeister der Stadt Bräunlingen. Der 36-Jährige 

blickt im Interview zurück auf seine ersten Jahre im Amt und wagt einen Ausblick auf die 

kommenden Aufgaben und Projekte, die in der Zähringerstadt anstehen.

Herr Bächle, seit 2018 sind Sie Bürgermeister 
der Stadt Bräunlingen. Am 1. Januar 2022 war 
sozusagen Halbzeit Ihrer ersten Amtsperiode. 
Wie fällt Ihr persönliches Fazit aus?
Ich bin sehr gerne Bürgermeister der Stadt 

Bräunlingen. Bräunlingen ist eine sehens- und 

lebenswerte Stadt. In den letzten beiden Jahren 

war die Corona-Pandemie das bestimmende 

Thema, nun bestimmt die Ukrainekrise unseren 

Alltag. Dennoch können wir auf viele Projekte 

zurückblicken, die wir gemeinschaftlich auf den 

Weg gebracht haben. Gemeinsam heißt: die Bür-

gerschaft, der Gemeinderat, meine Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung und die 

Unternehmerinnen und Unternehmer in Bräun-

lingen. Wir leben in einer aufstrebenden Stadt 

und wir freuen uns, dass wir vor Kurzem wieder 

die 6.000-Einwohner-Marke überschritten haben. 

Das sind rund 200 Einwohner mehr als zu Beginn 

meiner Amtszeit. Das war eines meiner erklärten 

Ziele für die erste Amtszeit, dass wir die Einwoh-

nerzahl in Bräunlingen deutlich steigern. Umso 

erfreulicher ist es, dass wir die Marke nun bereits 

nach vier Jahren erreicht haben. Viele Jahre war 

GLH�(LQZRKQHU]DKO�U×FNO¿XƬJ��QXQ�KDEHQ�ZLU�GLH�

7UHQGZHQGH� JHVFKDƪW�� XQG� GDV� EHZHLVW� DXFK��

dass Bräunlingen eine schöne Stadt ist, um hier 

zu leben und zu arbeiten.

'HU�.ULHJ�LQ�GHU�8NUDLQH�EHWULƪW�XQV�DOOH��
$XFK�LQ�%U¿XQOLQJHQ�ZXUGHQ�*HƮ×FKWHWH�
aufgenommen. Durch die Aktion #Ichzeig-
dirmeineStadt wurde eine Initiative gestar-
tet, um Bürger und Flüchtlinge zusammen-
zubringen. Wie erleben Sie diese Zeit gerade 
und welche Anstrengungen werden in Bräun-
lingen unternommen, um den Menschen zu 
helfen?

Den Zusammenhalt und das Engagement der 

Bürgerschaft muss man hier sehr deutlich her-

vorheben. Wir haben früh Flüchtlinge aus der 

 Ukraine bei uns aufgenommen. Es gab viele Akti-

onen: angefangen vom Friedensgebet bis hin 

zum Sammeln von Hilfsgütern für die Ukraine 

und zu einem tollen Empfang für die Flüchtlinge 

in Bräunlingen. Es wurde privater Wohnraum für 

die Menschen zur Verfügung gestellt. Und die 

 Aktion #IchzeigdirmeineStadt sollte dazu dienen, 

die Menschen abzuholen, sie ein Stück weit abzu-

lenken von den Erlebnissen der letzten Wochen, 

ihnen unsere Stadt zu zeigen und das Miteinander 

zu fördern.

Zeichnet das auch eine kleinere Stadt wie 
Bräunlingen aus, dass die Wege kurz sind?
Da bin ich absolut bei Ihnen. Ich kenne viele in der 

Stadt und viele Menschen kennen mich. Wir sind 

alle im regen Austausch, gehen aufeinander zu 

und besprechen Themen direkt miteinander. Das 

erleichtert doch vieles im Alltag und ist sicherlich 

ein riesiger Vorteil einer kleineren Stadt. Ich weiß, 

wen ich zu welchem Thema ansprechen kann, wir 

haben keine Anonymität in unserer Stadt, denn 

man kennt und schätzt sich.

Durch den Krieg und andere Faktoren sind 
die Energiepreise stark gestiegen und wer-
den weiter steigen. Die Energiewende wird 
nun auf nationaler und internationaler  
Ebene deutlich vorangetrieben. Wie ist hier 
die Stadt Bräunlingen für die Zukunft auf-
gestellt? 
Wir haben in den vergangenen Jahren sehr viele 

Projekte angestoßen. Klar ist aber auch, dass das 

nicht reichen wird. Wenn ich aber die wichtigsten 

Eckpfeiler herausnehme, so wird unser Gewerbe-



gebiet direkt von einer Biogasanlage mit einhundert Pro-

zent regenerativer Energie versorgt. Derzeit sind wir dabei, 

große Photovoltaikanlagen auf dem freien Feld zu ent-

wickeln und umzusetzen. Wir haben in den vergangenen 

Jahren bereits eine Potentialanalyse in Auftrag gegeben 

XQG�JHKHQ�GDV�7KHPD�QXQ�DNWLY�DQ��6R�ZHUGHQ�)UHLƮ¿FKHQ�

entstehen, die künftig Strom für mehr als 20.000 Menschen 

erzeugen können. Unser Wasserkraftwerk liefert bereits 

seit 100 Jahren Strom für unsere Stadt und auch hier wol-

OHQ�ZLU�GLH�(Ư]LHQ]�VWHLJHUQ�XQG�ZHUGHQ�GLH�.UDIWZHUNV-

steuerung modernisieren, um den Ertrag zu steigern. Das 

Thema Wärmewende werden wir zusätzlich angehen, ins-

besondere im Bereich der Altstadt. Wir haben nun einen 

Grundsatzbeschluss im Gemeinderat gefasst, dass wir in 

Zukunft ein Nah wärmenetz aufbauen wollen. Sicherlich 

ein guter und richtiger Ansatz, um die Energiewende weiter 

voranzutreiben. 

Bräunlingen ist ein attraktiver Wirtschaftsstandort, 
aber auch ein Ort um sich zu Hause zu fühlen. Im er-
sten Bauabschnitt sind 45 Bauplätze am Bregenberg 
entstanden und werden ein neues Zuhause für viele 
Familien sein. Was macht Bräunlingen für Neubürger 
so attraktiv?
In erster Linie ist es sicherlich die Vielfalt, die wir den Men-

schen bieten können. Auf der einen Seite bieten wir Gewer-

betreibenden sehr gute Rahmenbedingungen, auf der an-

deren Seite ist Bräunlingen ein Ort zum Leben und 

Wohlfühlen. Wir haben ein sehr gutes Angebot an Kinder-

betreuung ab dem ersten Lebensjahr, schnelles Internet 

und haben gerade die Breitbandversorgung sukzessive aus-

gebaut. Alleine in den letzten Jahren haben wir in diesem 

Bereich rund fünf Millionen Euro investiert. Die Corona- 

3DQGHPLH�XQG�GLH�YHUVW¿UNWH�7¿WLJNHLW� LP�+RPHRƯFH�KDW�

gezeigt, wie wichtig eine schnelle Internetverbindung heut-

zutage ist. Wir haben einen S-Bahn-Anschluss nach Freiburg 

und eine sehr gute Infrastruktur und Verkehrsanbindung, 

aber auch eine tolle Vereinslandschaft. All das zusammen-

genommen spricht für Bräunlingen.

Sie waren neun Jahre lang freier Mitarbeiter während 
des Studiums für eine große Tageszeitung in der Re gion – 
waren also auf der anderen Seite tätig als Interviewer 
und Journalist. Welche Erfahrungen hat Ihnen diese 
Zeit auch für Ihren heutigen Beruf des Bürgermeisters 
von Bräunlingen mit auf den Weg gegeben?
Das war eine spannende und gute Erfahrung während 

meines Studiums, und es hat mir gezeigt, wie wichtig das 

Thema Kommunikation ist. Das habe ich mir auch bei 

meinem Amtsantritt auf die Fahnen geschrieben und ich 

ƬQGH� HV� HQRUP� ZLFKWLJ�� GLH� 0HQVFKHQ� XPIDVVHQG� ×EHU�

 unsere und meine Arbeit zu informieren und mit ihnen 

auch in einen Dialog zu treten. Das haben wir hier bei der 

6WDGW�LQ�GHQ�OHW]WHQ�-DKUHQ�JHSƮHJW�XQG�KDEHQ�YLHO�:HUW�

darauf gelegt. Wir kommunizieren die verschiedenen  

Maßnahmen und Projekte über soziale Medien, berichten 

mit Videos, um die Bürgerinnen und Bürger zu informieren 

und unsere  Arbeit auch ein Stück weit transparent zu 

 machen. Wir leben in einer schnelllebigen Zeit, merken 

gleichzeitig aber auch, dass der Informationsbedarf bei 

den Menschen sehr hoch ist, und genau dem möchten wir 

damit Rechnung tragen.

Was ist Ihr Lieblingsort in Bräunlingen und warum?
In der Innenstadt ist das sicherlich der Kelnhofplatz. Er ver-

bindet und zeigt das, was Bräunlingen ausmacht: unsere 

 historische Altstadt und das gute Miteinander, das wir hier 

LQ�%U¿XQOLQJHQ�SƮHJHQ��'HU�.HOQKRISODW]�LVW�GLH�6FKQLWWVWHOOH�

DXV�+LVWRULH�XQG�0RGHUQH��KLHU�ƬQGHQ�YLHOH�)HVWH�VWDWW��HU�

ist ein Ort der Begegnung und das gefällt mir sehr gut.

„In erster Linie ist 
es sicherlich die 
Vielfalt, die wir den 
Menschen bieten 
können“, sagt 
Micha Bächle zu 
den Vorteilen von 
Bräunlingen.
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Hahn zu,
Kosten runter

'DV�PHLVWH�:DVVHU�LP�+DXVKDOW�ƯLH»W�LP�%DG��'UHL�7LSSV��

ZLH�6LH�,KUHQ�:DVVHU��XQG�(QHUJLHYHUEUDXFK�EHLP�'XVFKHQ��

+ÀQGHZDVFKHQ�RGHU�=ÀKQHSXW]HQ�SUREOHPORV�VHQNHQ��

Gut zwei Drittel des Wassers im Haushalt werden 

allein im Bad verbraucht. Beim Baden, Duschen, 

Händewaschen und Zähneputzen rauschen mehr 

DOV����/LWHU�SUR�7DJ� LQ�GHQ�$EƮXVV��'DEHL� LVW�HV�

OHLFKW�� LP�%DG�:DVVHU� ]X� VSDUHQ{ s�XQG�HV� ORKQW�

sich gleich doppelt: Neben dem Wasserverbrauch 

sinkt auch der Energie verbrauch zum Erhitzen des 

Wassers. 

Duschen statt Baden
Mit einem guten Buch in der Wanne liegen ist für 

viele Wellness pur. Weniger entspannt liest sich 

die Wasserrechnung: Ein Vollbad benötigt circa 

140 Liter Wasser. Daher der Tipp: Genießen Sie 

lieber nur ab und zu ein Bad und stellen Sie sich 

öfter möglichst kurz unter die Dusche. Sie ist mit 

60 bis 80 Litern viel sparsamer. Aus hygienischen 

Gründen muss das nicht mal täglich sein: Jeder 

zweite Tag reicht vollkommen aus. Und als 

VFKÑQHU� 1HEHQHƪHNW� VWUDSD]LHUW� HV� GLH�

Haut deutlich weniger.

Dem Wasser Luft beimischen
Ein Sparduschkopf verringert die Wassermenge 

XP� ELV� ]X� ��{ 3UR]HQW� XQG� PDFKW� VLFK� GDKHU�

schnell bezahlt. Das Schöne dabei: Der Komfort 

bleibt gleich. Das Wasser fühlt sich genauso füllig 

DQ��'DV�3ULQ]LS� LVW�UHODWLY�VLPSHO��'HU� LQWHJULHUWH�

Durchlaufbegrenzer sorgt dafür, dass weniger 

Wasser durch den Schlauch passt; der Luftsprud-

OHU� s� DXFK� 3HUODWRU� RGHU� 3HUOVWUDKOHU� JHQDQQW{ s�

mischt dem Wasserstrahl Luft bei. Das Ganze 

funktioniert auch an allen Wasserhähnen im 

Haushalt. Die Technik ist praktisch und lässt sich 

problemlos installieren: Einfach den Duschkopf 

tauschen beziehungsweise den Strahlregler am 

Hahn anbringen.

Den Hahn zudrehen
Wassersparen kann so einfach sein: Drehen Sie den 

+DKQ� ÑIWHU� DE�� GDPLW� GDV� :DVVHU� N×U]HU� O¿XIW� s� 

etwa beim Einseifen während des Duschens oder 

Händewaschens. Für das Zähneputzen verwenden 

Sie einen Becher; für die Nassrasur schließen Sie 

GHQ�$EƮXVV��:HU�NDOWHV�:DVVHU�QXW]W��VSDUW�]XGHP�

Energiekosten zum Erwärmen des Wassers. Wasser 

und Energie spart auch ein Einhandhebelmischer, 

da sich die Temperatur schneller einstellen lässt als 

mit zwei Wasserhähnen. 

In einem  
durchschnittlichen  

Haushalt macht Warmwasser 

14 %
des Energieverbrauchs aus.

Während Häuser immer e!zi-
enter und besser gedämmt wer-
den, steigt der Energieaufwand 

für Warmwasser stetig. 

'LH�EHLGHQ�PD-
FKHQ�HV�ULFKWLJ��
:HU�EHLP�=ÀKQH-
SXW]HQ�GHQ�+DKQ�
DEGUHKW��VSDUW� 
HLQH�0HQJH�
7ULQNZDVVHU�
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Wege zum
:DVVHUVWRƪ

Strom aus Wasser für 
 Beleuchtung, Heizung oder 
Mobilität: Mit Wasserstoff 

kann diese Vision  Wirklich-
keit werden.

Hinweis: Unter anderem durch 
den Krieg in der Ukraine sind die  
aktuellen Weltmarktpreise für Erd-
gas massiv gestiegen. Die im Text 
genannten Preise sind Schätzwerte 
aus den Vorjahren. 
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'HXWVFKODQG�ZLOO�VHLQH�.OLPD]LHOH�HUUHLFKHQ�t�PLWKLOIH�YRQ�:DVVHUVWRƫ��'D]X�ZHUGHQ 

MHGRFK�JHZDOWLJH�0HQJHQ�EHQÒWLJW��1RFK�DEHU�LVW�GDV�ƯØFKWLJH�*DV�UDU��:R�VROO�GHU�YLHOH� 

:DVVHUVWRƫ�KHUNRPPHQ"�(LQ�¸EHUEOLFN�ØEHU�GLH�YHUVFKLHGHQHQ�+HUVWHOOXQJVRSWLRQHQ�

:DVVHUVWRƪ�LVW�YLHOVHLWLJ��0LW�GHP�OHLFKWHQ�*DV�

NDQQ�PDQ�6WURP�HU]HXJHQ��+HL]XQJHQ�HUZ¿U-

PHQ��0RWRUHQ�LQ�$XWRV��6FKLƪHQ�XQG�)OXJ]HX-

JHQ�DQWUHLEHQ�RGHU�6WDKO�XQG�%HWRQ�KHUVWHOOHQ��

:DVVHUVWRƪ�JLOW�DOV�XPZHOWIUHXQGOLFKHU�(QHUJLH-

WU¿JHU��GHU�LQ�=XNXQIW�IRVVLOH�%UHQQVWRƪH�HUVHW-

]HQ�NÑQQWH��$OOHUGLQJV�LVW�:DVVHUVWRƪ�QXU�&22-

IUHL�� ZHQQ� HU� NOLPDQHXWUDO� HU]HXJW� ZLUG� s� PLW�

6WURP�DXV�HUQHXHUEDUHQ�(QHUJLHQ��

'LH�GHU]HLW�JHEU¿XFKOLFKVWH�0HWKRGH��:DVVHU-

VWRƪ�KHU]XVWHOOHQ�� LVW�GLH�'DPSIUHIRUPLHUXQJ��'DEHL�ZLUG�

:DVVHUVWRƪ�DXV�(UGJDV�JHZRQQHQ��ZREHL�&22�LQ�GLH�$WPR-

VSK¿UH�HQWZHLFKW��9HUPHLGHQ�O¿VVW�VLFK�GDV�QXU��ZHQQ�GDV�

&22�DXIJHIDQJHQ�XQG�VLFKHU�JHODJHUW�ZLUG��'DV�VRJHQDQQWH�

&DUERQ�&DSWXUH�DQG�6WRUDJH��&&6��9HUIDKUHQ�YHUEUDXFKW�DOOHU���

GLQJV�YLHO�(QHUJLH�XQG�LVW�QRFK�QLFKW�LP�LQGXVWULHOOHQ�0DºVWDE�

HUSUREW��

*U×QHU�:DVVHUVWRƪ�DOV�+RƪQXQJVWU¿JHU
(LQH� DQGHUH� 0ÑJOLFKNHLW�� :DVVHUVWRƪ� ]X� HU]HXJHQ�� LVW� GLH�

(OHNWURO\VH��+LHUEHL�ZLUG�6WURP�GXUFK�:DVVHU�JHOHLWHW�XQG�VR�

:DVVHUVWRƪ�IUHLJHVHW]W��6WDPPW�GHU�6WURP�DXV�HUQHXHUEDUHQ�

4XHOOHQ��HWZD�DXV�:LQG��RGHU�6RODUHQHUJLH��HQWVWHKW� LQ�GHU�

3URGXNWLRQ�NHLQ�.OLPDJDV��

'LH�%XQGHVUHJLHUXQJ�VHW]W�GDKHU�YRU�DOOHP�DXI�JU×QHQ��&22-

IUHLHQ� :DVVHUVWRƪ�� XP� 'HXWVFKODQG� ELV� ����� NOLPDQHXWUDO��

]X�PDFKHQ�� %LV� (QGH� GHV� -DKU]HKQWV� VROOHQ� GLH� (OHNWURO\VH��

.DSD]LW¿WHQ�I×U�JU×QHQ�:DVVHUVWRƪ�DXI�UXQG�]HKQ�*LJDZDWW�

VWHLJHQ�s�HLQ�9LHOIDFKHV��LP�9HUJOHLFK�]X�KHXWH��$OOHUGLQJV�LVW�

JU×QHU�6WURP�DXFK�I×U�DQGHUH�$QZHQGXQJHQ�EHJHKUW�s�]XP�

%HLVSLHO��XP�:¿UPHSXPSHQ�RGHU�(OHNWURDXWRV�DQ]XWUHLEHQ��

:DVVHUVWRƪ�DXV�(UGJDV�JHZLQQHQ
(LQ�UHODWLY�QHXHV�XQG�HQHUJLHHƯ]LHQWHV�9HUIDKUHQ��:DVVHU-

VWRƪ�KHU]XVWHOOHQ��LVW�GLH�3\URO\VH��'DEHL�ZLUG�(UGJDV�HPLV-

VLRQVIUHL� LQ�:DVVHUVWRƪ�XQG� IHVWHQ�.RKOHQVWRƪ� ]HUOHJW� s�

PLW�UXQG�HLQHP�9LHUWHO�GHU�I×U�GLH�(OHNWURO\VH�EHQÑWLJWHQ�

(QHUJLH�XQG�RKQH�&22�LQ�GLH�$WPRVSK¿UH�IUHL]XVHW]HQ��%LV-

KHU� JLEW� HV� MHGRFK� QRFK� NHLQH� JURºWHFKQLVFKHQ� 3\URO\VH�

Wege zum
:DVVHUVWRƪ

DQODJHQ�� (LQ�ZHLWHUHU� $QVDW]��:DVVHUVWRƪ� ]X�

QXW]HQ�� NRPPW� YRQ� GHU� (UGJDVLQGXVWULH�� 6LH�

ZLOO�GLH�*DVYHUVRUJXQJ�PLWWHO��ELV�O¿QJHUIULVWLJ�

DXI� :DVVHUVWRƪ� XQG� NOLPDQHXWUDOH� *DVH� s��

HWZD� %LRJDV� s� XPVWHOOHQ�� 'DV� IRVVLOH� (UGJDV�

VROO�QXU�QRFK�HLQH�·EHUJDQJVWHFKQR�ORJLH�DXI�

GLHVHP�:HJ�GDUVWHOOHQ��$OV�HUVWHQ�6FKULWW�ZLOO�

GLH� �%UDQFKH�(UGJDV�PLW�XPZHOWIUHXQGOLFKHP�

�:DVVHUVWRƪ� PLVFKHQ�� 6FKRQ� KHXWH� NÑQQHQ��

ELV�]X����3UR]HQW�:DVVHUVWRƪ�LQ�EHVWHKHQGHQ�

(UGJDVSLSHOLQHV�RGHU�PRGHUQHQ�*DVKHL]XQJHQ�YHUZHQGHW�

ZHUGHQ��8P�GLH�(QHUJLHHU]HXJXQJ�XQDEK¿QJLJHU�YRQ�IRV-

VLOHP� (UGJDV� ]X�PDFKHQ�� VLQG� JURºH� ƬQDQ]LHOOH� XQG� WHFK-

QLVFKH�$QVWUHQJXQJHQ�QÑWLJ��'HU]HLW�SURGX]LHUHQ�PHKU�DOV�

���XPZHOWIUHXQGOLFKH�(OHNWURO\VHDQODJHQ� UXQG����0HJD-

ZDWWVWXQGHQ� (QHUJLH� s� GLH� PHLVWHQ� GDYRQ� VLQG� 3LORW�� RGHU��

'HPRQVWUDWLRQVDQODJHQ�� $OOHLQ� I×U� GLH� +HL]XQJ� XQG� :DUP�

ZDVVHUYHUVRUJXQJ� YHUEUDXFKW� 'HXWVFKODQG� DEHU� M¿KUOLFK�

UXQG�����7HUDZDWWVWXQGHQ�s�PHKU�DOV����0LOOLRQHQ�0DO�VR�

YLHO��8P�GLHVH�ULHVLJH�/×FNH�]X�VFKOLHºHQ��P×VVHQ�QRFK�YLHOH�

$QODJHQ� HQWVWHKHQ�� GLH� :DVVHUVWRƪ� HPLVVLRQVIUHL� SURGX�

]LHUHQ�NÑQQHQ�

:R�VROO�GHU�JU×QH�:DVVHUVWRƪ�KHUNRPPHQ"
(LQH� 0ÑJOLFKNHLW�� :DVVHUVWRƪ� SHU� (OHNWURO\VH� LP� JURºHQ�

0DºVWDE�XPZHOWIUHXQGOLFK�]X�HU]HXJHQ��LVW�GLH�3URGXNWLRQ�

YRQ� �NOLPDQHXWUDOHP� 6RODUVWURP� LP� VRQQHQUHLFKHQ� 0LWWHO-

PHHUUDXP��]XP�%HLVSLHO�LQ�0DURNNR��7URW]�GHV�ODQJHQ�7UDQV-

SRUWZHJHV� NÑQQWHQ� 8QWHUQHKPHQ� VR� JU×QHQ� :DVVHUVWRƪ�

YHUJOHLFKVZHLVH� J×QVWLJ� I×U� (XURSD� SURGX]LHUHQ�� ([SHUWHQ�

UHFKQHQ�PLW�.RVWHQ�]ZLVFKHQ�VHFKV�XQG�]HKQ�&HQW�SUR�HU-

]HXJWHU�XQG�WUDQVSRUWLHUWHU�.LORZDWWVWXQGH��N:K���=XP�9HU-

JOHLFK��)×U�(UGJDV�NDONXOLHUHQ�VLH������PLW�3UHLVHQ�YRQ�UXQG�

DFKW�&HQW�N:K��

%LV�]XP�$XIEDX�GHU�QÑWLJHQ� ,QIUDVWUXNWXU� I×U�HLQH�IXQNWLR-

QLHUHQGH�:DVVHUVWRƪZLUWVFKDIW�LVW�HV�LQ�MHGHP�)DOO�QRFK�HLQ�

ZHLWHU�:HJ��'RFK�GLH�$QVWUHQJXQJHQ�NÑQQWHQ�VLFK�ORKQHQ��

5LFKWLJ�XPJHVHW]W��NÑQQWHQ�VLH�HLQHQ�HUKHEOLFKHQ�7HLO�]XP�

*HOLQJHQ�GHU�(QHUJLHZHQGH�EHLWUDJHQ�

7(5$:$776781'(1

Strom pro Jahr braucht die 
deutsche Stahlindustrie bis 
�����I×U�:DVVHUVWRƪ��XP�
damit Stahl CO2-arm her-
]XVWHOOHQ��6R�YLHO��ZLH������
alle Windkraftanlagen in 
Deutschland zusammen 

erzeugt haben. 

ƲƴƱ
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Das ist Gregor Gülpen
Gregor Gülpen ist 50 Jahre alt und wurde in 

 Düren (Nordrhein-Westfalen) geboren. Der drei-

fache Familienvater ist bereits seit über 20 Jahren 

in der Energiebranche. Nach seinem betriebs-

wirtschaftlichen Studium in München war er 

 zunächst bei einer der führenden Wirtschafts-

prüfungs- und Beratungsgesellschaften 

Deutschlands beschäftigt. Einige Jahre später 

folgte der Wechsel in die Energiebranche. Zu-

nächst bei der Mitteldeutsche Gasversorgung 

GmbH, danach wechselte er zu den Stadtwerken 

in Krefeld und Lübeck. Im Oktober 2016 wurde 

er Geschäftsführer der Stadtwerke Itzehoe. Seit 

1. Januar 2022 ist er nun Geschäftsführer der 

Stadtwerke Villingen-Schwenningen GmbH und 

des Zweckverbandes Gasfernversorgung Baar.



Die Energiemärkte sind zum Jahreswechsel regelrecht 
aus den Fugen geraten. Die Lage ist weiterhin mehr als 
angespannt und viele sind sicherlich verunsichert durch 
den Krieg in der Ukraine. Niemand weiß so recht, wohin 
die Reise geht. Wie sehen Sie die aktuelle Situation?
Wir leben in einer turbulenten Zeit und die Energiepreise 

EHƬQGHQ�VLFK�DXI�HLQHP�5HNRUGKRFK��'LH�)ROJHQ�GHU�8NUDLQH�

.ULVH� VLQG� QDFK� GHU]HLWLJHP� 6WDQG� QXU� VFKZHU� YRUDXV]X�

VDJHQ��'LH�3UHLVH�DXI�GHP�(QHUJLHVHNWRU�ZHUGHQ�VLFKHUOLFK�

ZHLWHU�VWHLJHQ�XQG�ZLU�OHEHQ�LQ�=HLWHQ��GLH�XQV�DOOH�YRU�JH�

ZDOWLJH�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�VWHOOHQ��:LU�VWHKHQ�GHQ�0HQ�

VFKHQ�LQ�GHU�5HJLRQ�LQ�WXUEXOHQWHQ�=HLWHQ�DOV�YHUO¿VVOLFKHU�

=ZHFNYHUEDQG� ]XU� 6HLWH� XQG� JDUDQWLHUHQ� GLH� OHEHQVQRW�

ZHQGLJH� (QHUJLHYHUVRUJXQJ�� 'DV� JLEW� HLQ� JXWHV� *HI×KO�

YRQ��6LFKHUKHLW�I×U�GLH�*HJHQZDUW�XQG�I×U�GLH�=XNXQIW�PLW�

DOO�LKUHQ�)DFHWWHQ�

22 Jahre lang war Ulrich Köngeter Geschäftsführer der 
SVS und somit auch Geschäftsführer des Zweckver-
bandes Gasfernversorgung Baar. Mit dem Stabwechsel 
wechselt mit Ihnen nicht nur eine neue Person an die 
Spitze, sondern auch ein neuer Stil. Wie würden Sie 
Ihren Stil selbst beschreiben?
(V� LVW�QDW×UOLFK� LPPHU�VFKZLHULJ�� VHLQHQ�6WLO� VHOEVW�]X�EH�

VFKUHLEHQ��(LQH�$XVVDJH�HLQHV�HKHPDOLJHQ�0LWDUEHLWHUV�WULƪW�

HV�DEHU�JODXEH�LFK�JDQ]�JXW��,FK�UHVSHNWLHUH�XQG�IÑUGHUH�%H�

Z¿KUWHV�� DXI� GHU� DQGHUHQ� 6HLWH� ELQ� LFK� DXFK� LPPHU� EHUHLW�

1HXHV�HLQ]XI×KUHQ�XQG�QHXH�:HJH�]X�EHVFKUHLWHQ��(V�VROOWH�

GDEHL�DXFK�LPPHU�HLQH�%DODQFH�]ZLVFKHQ�EHLGHQ�5LFKWXQJHQ�

JHEHQ��(V�UHLFKW�MD�QXQ�QLFKW�DOOHLQH��GDVV�HLQ�:HFKVHO�LQ�GHU�

*HVFK¿IWVI×KUXQJ� YROO]RJHQ�ZLUG�� YLHOPHKU�PXVV�GDV� JH�

VDPWH� 8QWHUQHKPHQ� DXI� GLH� JH¿QGHUWHQ� $QVSU×FKH� XQG�

:×QVFKH� XQVHUHU� .XQGHQ� DXVJHULFKWHW� ZHUGHQ�� 'LHVHV�

=LHO�NDQQ�PDQ�QXU�LQ�GHU�*HPHLQVFKDIW�HUUHLFKHQ��XQG�GDV�

:LU�VWHKW�KLHU�DQ�YRUGHUVWHU�6WHOOH��)×U�GHQ�=ZHFNYHUEDQG�

*DVIHUQYHUVRUJXQJ�%DDU�KDW�GLH�GHU]HLWLJH�6LWXDWLRQ�VLFKHU�

OLFK�DXFK�HLQH�GLUHNWH�$XVZLUNXQJ�DXI�GLH�N×QIWLJH�$XVULFK�

WXQJ��+LHU�HQWZLFNHOQ�ZLU�,GHHQ��XP�GHQ�=9%�LQ�GLH�=XNXQIW�

]X�I×KUHQ�

In den ersten Wochen konnten Sie ein positives  
erstes Fazit ziehen. Hat sich dieser Eindruck in den 
letzten Monaten verfestigt?
,FK�ZDU�DEVROXW�EHJHLVWHUW�YRQ�GHQ�6WUXNWXUHQ�XQG�GDYRQ��

ZLH�GLH�696�XQG�GHU�=9%�DXIJHVWHOOW�VLQG��:LU�DUEHLWHQ�JH�

]LHOW�DQ�GHQ�KHXWLJHQ�+HUDXVIRUGHUXQJHQ�XQG�SDFNHQ�YLHOH�

7KHPHQ�XQVHUHU�=HLW�DQ��0LW�+HUUQ�.ÑQJHWHU�KDW�(QGH�'H�

]HPEHU�GHU�*HVFK¿IWVI×KUHU�GDV�8QWHUQHKPHQ�YHUODVVHQ��

GHU����-DKUH�ODQJ�GLH�696�XQG�GHQ�=ZHFNYHUEDQG�HUIROJUHLFK�

JHI×KUW�XQG�JHSU¿JW�KDW��1XQ�KDEHQ�DOOH�0LWDUEHLWHQGHQ�

HLQHQ�(LQGUXFN�YRQ�PLU�JHZLQQHQ�NÑQQHQ��8P�ZHLWHU�HU�

IROJUHLFK�]X�VHLQ��P×VVHQ�DOOH�DQ�HLQHP�6WUDQJ�]LHKHQ�XQG�

HLQH�JHPHLQVDPH�9LVLRQ�YHUIROJHQ�

 

Kurz nachgerechnet: Es sind genau 736 Höhenmeter, 
die Ihnen die Luftveränderung zwischen Itzehoe und 
Villingen-Schwenningen gebracht hat. Wie fühlt sich 
der Aufstieg in den Schwarzwald-Baar-Kreis an?
�/DFKW���'DV�I×KOW�VLFK�ZLUNOLFK�JURºDUWLJ�DQ��,FK�KDEH�MD�GUHL�

.LQGHU�XQG�ZLU�KDEHQ�IU×KHU�LPPHU�JHPHLQVDP�GLH�.LQGHU�

E×FKHU�PLW�GHQ�YLHU�-DKUHV]HLWHQ�DQJHVHKHQ��:HQQ�6LH� LP�

1RUGHQ�RGHU�:HVWHQ�OHEHQ��KDEHQ�6LH�VHOWHQ�-DKUHV]HLWHQ��

HKHU�6FKPXGGHOZHWWHU�RGHU�6RQQH��0HLQH�)UHL]HLW�DQ�GHQ�

:RFKHQHQGHQ�KDEH�LFK�JHQXW]W��XP�LQ�GHQ�6FKZDU]ZDOG�]X�

IDKUHQ�XQG�GLH�*HJHQG�NHQQHQ]XOHUQHQ��,FK�ƬQGH�HV�YÑOOLJ�

IDV]LQLHUHQG��ZLH�VLFK�GLH�/DQGVFKDIW�LQQHUKDOE�YRQ�HLQLJHQ�

.LORPHWHUQ� NRPSOHWW� ¿QGHUW�� 'DV� ZDU� DXFK� HLQ� ZLFKWLJHU�

3XQNW��ZDUXP�LFK�PLFK�I×U�GLH�5HJLRQ�HQWVFKLHGHQ�KDEH��(V�

O¿VVW�VLFK�KLHU�ZXQGHUEDU�DUEHLWHQ�XQG�OHEHQ��GLH�0HQVFKHQ�

KDEHQ�HLQ�WROOH�0HQWDOLW¿W�

„Hier lässt es sich wunderbar 

arbeiten und leben“
Nach 22 Jahren ist Ulrich Köngeter als Geschäftsführer des SVS-Konzerns und somit auch als 

 Geschäftsführer des ZVB zum 31. Dezember 2021 ausgeschieden. Mit Gregor Gülpen hat ein neuer 

Mann das Ruder des gesamten Unternehmens übernommen. Im Interview blickt der 50-Jährige auf 

seine ersten Monate im Amt zurück und wagt einen Blick in die Zukunft des Zweckverbandes. 

11
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Und so wird's gemacht: 

Die Kräuter zunächst waschen und anschließend leicht kneten, 

damit sie ihr volles Aroma entfalten können. Geben Sie die 

Kräuter in das Gefäß und gießen Sie anschließend den Apfel-

saft über die Kräuter. Lassen Sie alles circa 1 bis 2 Tage im Kühl-

schrank ziehen. Sie können die Kräuter limonade pur trinken 

oder Sie geben etwas Mineralwasser hinzu. Das verleiht der  

Limonade Spritzigkeit. 

•  1 Liter Apfelsaft

•  Kräuterstrauß aus Giersch, Gundermann, 

Zitronenmelisse, Minze und Rotklee

      - 10 Blätter Giersch

      - 1 Rauke Gundermann

����������6W¿QJHO�3IHƪHUPLQ]H

      - 1 Stängel Zitronenmelisse

      - 5 Blüten Rotklee

Zutaten

Erfrischendes
aus der Natur

An den heißen Sommermonaten sehnt man sich nach einer Erfrischung. Die LandFrauen des  

Bezirks Villingen begleiten uns 2022 durch die Jahreszeiten und zeigen uns in dieser Ausgabe  

etwas ganz Besonderes: Kräuterlimonade, die herrlich erfrischend und dazu noch gesund ist. 



xx

Mit dem Slogan „Viel mehr als Kuchen backen & 

stricken“ bieten die LandFrauen ein vielfältiges 

 Angebot an Seminaren und Veranstaltungen über 

das Jahr hinweg an. Über das Bildungs- und Sozial-

werk des LandFrauenverbandes Südbaden stellt 

 jeder Ortsverein ein buntes Bildungsprogramm zu-

sammen. Interessante Vorträge, Kurse und 

 Exkursionen gehören genauso dazu wie Seminare 

und Fortbildungen zu den unterschiedlichsten 

 Themengebieten. 

Der Schwerpunkt liegt auf Angeboten zur Stärkung 

des Ehrenamts, Seminare für Kommunalpolitike-

rinnen, Projekte und Vorträge im Bereich Ernäh-

rung, Gesundheit und Verbraucherbildung sowie 

6FKXOXQJHQ�XQG�3URMHNWH�]XU�6FKDƪX
QJ�]XV¿W]-

licher Einkommens- und Entwicklungsperspektiven 

für Frauen im ländlichen Raum.

Interessierte sind dabei immer herzlich willkommen. 

Schauen Sie doch einfach bei folgenden Terminen 

vorbei, oder melden Sie sich zu einer Veranstaltung 

an. Weitere Infos erhalten Sie unter  

www.landfrauen-bezirk-villingen.de

   AUSGEWÄHLTE TERMINE

Donnerstag, 14. Juli 2022 

·EHUUHJLRQDOHV�6RPPHUWUHƪHQ�EHL�

der Landesgartenschau in Neuenburg

Sonntag bis Montag, 31. Juli bis 1. August 2022

Jubiläumsfest in Herzogenweiler 

„300 Jahre Glasmacherdorf“ 

Samstag, 22. Oktober 2022 

-DKUHVDXVƮXJ�PLW�·EHUUDVFKXQJV]LHO

Die LandFrauen

Kleine Kräuterkunde

GIERSCH
Giersch hat keine besonderen Ansprüche an den 
Standort und ist am Rande von Wegen und 
 Wäldern, unter Hecken, in Parks und in Gärten zu 
ƬQGHQ�� 9RQ� GHQ� JLIWLJHQ� 9HUWUHWHUQ� GHU� 'ROGHQ-
EO×WOHU�XQWHUVFKHLGHW�HU�VLFK�LQ�VHLQHU�%ODWWIRUP�

r��'LH�%O¿WWHU�KDEHQ�HLQHQ�GUHLNDQWLJHQ��ELV�]X� 
���FP�ODQJHQ�6WLHO�XQG�VLQG�GUHLJHWHLOW�

•  Sie sind spitz, leicht behaart und haben einen 
JH]¿KQWHQ�5DQG�

r��'HU�%O×WHQVW¿QJHO�ZLUG�ELV�]X����FP�KRFK�XQG 
LVW�OHLFKW�NDQWLJ�ELV�UXQG�

r��2EHQ�VLW]W�HLQH�����ELV����VWUDKOLJH�'ROGHQEO×WH�

GUNDERMANN
'HU� *XQGHUPDQQ� Z¿FKVW� LQ� %RGHQQ¿KH� XQG�
NULHFKW�GLH�(UGH�HQWODQJ��0DQ�ƬQGHW�LKQ�LQ�OLFKWHQ�
:¿OGHUQ��DXI�IHXFKWHQ�:LHVHQ�XQG�DQ�0DXHUQ��(U�
versteckt sich gern und manchmal müssen Sie 
QDFK�LKP�VXFKHQ��2IW�LVW�HU�DXFK�LP�%HHW�]ZLVFKHQ�
(UGEHHUHQ�]X�VHKHQ�

r��'HU�6W¿QJHO�LVW�YLHUNDQWLJ��ZDV�DEHU�HUVW�]X�VHKHQ�
LVW��ZHQQ�HU�HWZDV�IHVWHU�ZLUG�

r��'LH�%O¿WWHU�VLQG�UXQGOLFK�XQG�JHZHOOW�RGHU� 
JHNHUEW�XQG�HWZD�����ELV���FP�JURº�

r��'LH�EODXYLROHWWHQ�%O×WHQ�VLQG�VHKU�NOHLQ�XQG� 
OLSSHQIÑUPLJ�

r��6LH�ZDFKVHQ�GLUHNW�DP�6W¿QJHO�EHL�GHQ�%O¿WWHUQ�

ZITRONENMELISSE
'LH�=LWURQHQPHOLVVH� LVW�HLQHV�GHU�NODVVLVFKHQ�.×-
chen- und Heilkräuter, die in keinem Garten oder 
DXI�GHP�%DONRQ�IHKOHQ�G×UIHQ��'DV�PLOGH��]DUW�QDFK�
=LWURQHQ� GXIWHQGH� $URPD� PDFKW� GLH� =LWURQHQ�
melisse zu einem der beliebtesten und vielseitigsten 
*HZ×U]�NU¿XWHU��

r��'LH�=LWURQHQPHOLVVH�LVW�HLQH�DXVGDXHUQGH�EH�
]LHKXQJVZHLVH�PHKUM¿KULJH�NUDXWLJH�3ƮDQ]H�

r��3ƮDQ]HQ�LQ�.×EHONXOWXU�ZHUGHQ�PHLVW�QXU����ELV� 
���FP�KRFK��ZRKLQJHJHQ�IUHLZDFKVHQGH�=LWURQHQ-
PHOLVVHQ�LP�*DUWHQ�ELV�]X������P�KRFK�ZHUGHQ�
NÑQQHQ�

r��'LH�%O¿WWHU�GHU�0HOLVVH�ZHLVHQ�HLQH�HLIÑUPLJH�
)RUP�DXI��VLQG�GDEHL�DP�5DQG�JH]DKQW�XQG�DP�
%ODWWHQGH�OHLFKW�JHVSLW]W�

PFEFFERMINZE
'LH�3IHƪHUPLQ]H� LVW�ZRKO� HLQHV�GHU�EHNDQQWHVWHQ�
.U¿XWHU�� $XFK� DOV� +HLONUDXW� KDW� GLH� 3ƮDQ]H� HLQH�
JURºH� %HGHXWXQJ�� 3IHƪHUPLQ]WHH� VFKPHFNW� QLFKW�
QXU�JXW��VRQGHUQ�OLQGHUW�DXFK�YLHOH�(UNUDQNXQJHQ��

r��'LH�%O¿WWHU�GHU�3IHƪHUPLQ]H�NÑQQHQ�MH�QDFK�6RUWH�
KHOO��ELV�GXQNHOJU×Q�VHLQ��

r��'LH�%ODWWIRUP�LVW�LQ�GHU�5HJHO�O¿QJOLFK�ELV�HLIÑUPLJ�
PLW�OHLFKW�JHV¿JWHQ�%ODWWU¿QGHUQ�

r��0HLVW�VLQG�GLH�%ODWWQHUYHQ�DXƪ¿OOLJ�YLROHWW�JHI¿UEW�
r��'LH�6W¿QJHO�VLQG�LQ�GHU�5HJHO�VWDUN�YHU]ZHLJW�XQG�
PHLVW�DXƪ¿OOLJ�EHKDDUW�



Schlag auf Schlag 
ein Abenteuer

Zwar schwappte die Sportart aus Übersee zu uns, doch dafür muss niemand die lange Reise antreten. Fast  

nebenan – im Natur- und Erlebnispark – lockt Adventure-Golf Bad Dürrheim Spielfreudige, am Ball zu bleiben.

Wer den Schläger schwingt, kann Bewegung in der 

freien Natur mit sportlichem Spaß verbinden. Das 

ist so beim immer noch etwas exklusiven Golf, aber 

auch bei seiner „kleinen Schwester“, dem Minigolf. 

Wie schön, dass es seit einigen Jahren in Deutsch-

land eine Alternative gibt: Adventure-Golf. Dabei 

handelt es sich um eine Mischform aus den ge-

nannten Arten mit außergewöhnlichen Hindernis-

sen. Entstanden ist das coole Freizeitvergnügen in 

den USA und wurde dort zum echten Hit. 

Spannende Parcours
Auf etwa 4.000 Quadratmeter Fläche idyllisch im  

Natur- und Erlebnispark gelegen, bietet Adven-

ture-Golf Bad Dürrheim für junge Spieler bis hin zu 

betagten Menschen ein besonderes Abenteuer – 

Adventure eben! Auf 18 modellierten, in die Natur 

eingebetteten Bahnen gilt es, Brücken, Höhen und 

Bachläufe zu umspielen, um den Golfball mit mög-

lichst wenig Schlägen ins Loch zu spielen. Das lässt 

ein völlig anderes Spielgefühl aufkommen. Hier 

gibt es keine gewöhnlich standardisierten Bahnen 

wie beim Minigolf, sondern leichte bis anspruchs-

volle Strecken mit spannenden, naturnahen Hin-

dernissen und Bahnenlängen von 8 bis 45 Metern. 

Sandbunker, Wasserläufe, Hügel und unebene 

 Flächen sind zu passieren. Die Kombination aus 

 natürlichem Gelände und den aus speziellem 
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Kunstrasen bestehenden Greens fühlt sich an,  

als wäre man auf einem „echten“ Golfplatz! Vor-

kenntnisse sind übrigens nicht erforderlich. Am 

besten einfach ausprobieren, denn Übung macht 

den Meister. Doch nicht vergessen: Gewinnen ist 

schön, aber dabei sein ist alles.

Für Einzelkämpfer und Teamplayer
Wer mag, kann hier den Ball allein einlochen. Der 

Besuch bietet sich jedoch auch für die Familie, die 

Clique oder das Arbeitsteam an. In einer Spiel-

gruppe, die im Fachjargon „Flight“ genannt wird, 

ƬQGHQ�VLFK�ELV�]X�I×QI�3HUVRQHQ�HLQ��:LFKWLJ� LVW�

nun die Wahl des passenden Werkzeugs: Soll es 

HLQ�0LQLJROIVFKO¿JHU�RGHU�HLQ�3XWWHU�VHLQ"�8QWHU�

GHQ� I×QI� YHUVFKLHGHQHQ� 6FKO¿JHUJUÑºHQ� ƬQGHQ�

sowohl Kinder als auch Erwachsene die für sie ge-

eignetste. Nun kann es losgehen; die Spielregeln 

sind vermutlich schon vom Minigolf bekannt. Das 

KHLºW��(LQ�e3DUp�JLEW�HLQHQ�$QKDOWVSXQNW��ZLH�YLHOH�

Schläge maximal zum Erfolg führen sollen. Landet 

der Ball auch beim achten Schlag noch nicht im 

Loch, werden zehn Schläge auf der sogenannten 

Scorekarte notiert. Wenn der Ball die Spielbahn 

verlässt, in einem Sandbunker oder einem Wasser-

hindernis landet, gibt es Strafpunkte. Wer am Ende 

GHV� 6SLHOV� GLH� JHULQJVWH� 3XQNW]DKO� SU¿VHQWLHUHQ�

kann, hat gewonnen. Die genauen Spielregeln so-

wie die allgemeinen Regeln für den Aufenthalt 

sind auf der Internetseite aufgeführt.

Spielen, speisen, genießen
Der Tag zeigte sich bisher von der sonnigen Seite, 

GRFK�PLWWHQ�LQV�6SLHO�SODW]W�HLQ�5HJHQJXVV"�'DQQ�

dürfen die Spieler unterbrechen und später am 

gleichen Tag weitermachen. Will der Schauer gar 

kein Ende nehmen, dürfen sie sogar an einem an-

deren Tag ihrer Wahl weiterspielen. Auch wenn 

das Spiel reibungslos verläuft, muss keiner hetzen. 

An den Abschlägen stehen Getränkeständer und 

Sitzgelegenheiten zur Verfügung. Nachdem alle 

6SLHOHU�LKUH�3XQNWH�YHUJOLFKHQ�KDEHQ��NRPPW�GHU�

gemütliche Teil. Denn neben der Golfanlage be-

ƬQGHW�VLFK�DXI�GHP�*HO¿QGH�HLQ�.LRVN�PLW� ,PELVV�

und einem Biergarten, der zum Verweilen einlädt 

und auch von Nichtspielern genutzt werden kann. 

Hier können alle in schöner Atmosphäre ihren 

'XUVW�PLW� NDOWHQ�*HWU¿QNHQ�RGHU�.DƪHH� OÑVFKHQ�

und ihren Appetit mit kleinen Snacks, Kuchen oder 

Eis stillen.

Adventure-Golf Bad Dürrheim GmbH
Luisenstraße 37 / Im Kurpark
78073 Bad Dürrheim
Telefon: 0171/6440811
E-Mail: info@adventuregolf-badduerrheim.de

Weitere Informationen wie Spiel- und Platz-
regeln, Öffnungszeiten und Preise finden Sie 
unter: www.adventuregolf-badduerrheim.de

Mitmachen und gewinnen

Schwingen Sie den Schläger beim Adventure-Golf in Bad 

Dürrheim. Mit  etwas Glück können Sie den Aufenthalt sogar gewinnen. 

Verlost werden fünf Gutscheine zu je 50 Euro. Diese sind unbegrenzt gültig 

und können für Eintritt, Getränke, Eis und Speisen eingesetzt werden. Sie 

lassen sich auch mehrmals nutzen, bis das Guthaben aufgebraucht ist. Da 

lohnt es sich doch, den Bericht zu lesen, denn dann fällt Ihnen die Antwort 

auf folgende Frage leicht.

Wie wird eine Spielgruppe im Fachjargon genannt? 

Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@zvb-erdgas.de.  

Einsendeschluss ist der 25. Juli 2022

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und für die  weiteren Informationen kontak-
tiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Sammeleinsendungen bleiben unberücksichtigt. 
Personenbezogene Daten werden ausschließlich im Rahmen dieses Gewinnspiels erhoben 
und anschließend vernichtet. Datenschutzhinweise siehe Seite 16.

Jetzt

gewinnen!



Wissen Sie die Antwort auf die 

Rätselfrage? Dann schicken Sie 

uns eine E-Mail mit der Lösung, 

Ihrem Namen und Ihrer Adresse 

bis zum 25. Juli 2022 

an info@ zvb-erd gas.de

Rätseln 
Sie mit!

Zweckverband  
Gasfernversorgung Baar 
Pforzheimer Straße 1  
78048 Villingen-Schwenningen 
info@zvb-erdgas.de 
www.zvb-erdgas.de 

 
Kundenservice 
montags bis donnerstags 
von 8 bis 16.30 Uhr,  
freitags von 8 bis 13 Uhr 
Telefon 07721 4050 5 

 
Technische Fragen 
Telefon 07721 4050 4545 

 
Netzleitstelle  
Telefon 07721 4050 4444 
(rund um die Uhr erreichbar) 
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Wie viel Prozent vom Energieverbrauch 
entfallen in einem durchschnittlichen 
Haushalt auf das Warmwasser?

Gewinnen Sie jetzt

1. Preis: 
Ein Gourmet-Kräuter-
garten-Set von WMF mit 
drei Cromargan-Töpfen 
und Bewässerungssystem

a) 5 Prozent
b) 14 Prozent
c) 36 Prozent

Teilnahmebedingungen für Gewinnspiele des ZVB: 
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren 
mit Wohnsitz in Deutschland. Jede Person darf nur 
einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Sammelein-
sendungen bleiben unberücksichtigt. Über den Ge-
winn entscheidet das Los nach dem Zufallsprinzip. 
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Wenn 
sich der ursprünglich ausgeloste Gewinner nicht in-
nerhalb von 30 Kalendertagen nach Zugang der Ge-
ZLQQEHQDFKULFKWLJXQJ�LQNOXVLYH�$XƪRUGHUXQJ��VHLQH�
Daten zu bestätigen, zurückmeldet, verfällt sein 
Gewinn und ein neuer Gewinner wird ermittelt. Die 
Barauszahlung ist ausgeschlossen.

Daten: Ihre Teilnehmerdaten/Daten von Feedback-
Karten werden vom ZVB für die Dauer und Durch-
führung des Gewinnspiels/der Aktion gespeichert. 
Sie werden nach Beendigung des Gewinnspiels/  
der Aktion gelöscht. Der Speicherung und Verarbei-
tung Ihrer Daten können Sie jederzeit per E-Mail an 
datenschutz@zvb-erdgas.de oder per Post an ZVB, 
Pforzheimer Straße 1, 78048 Villingen-Schwenningen 
 widersprechen und/oder, wenn Sie möchten, per 
Post oder E-Mail Auskunft über diese Daten, deren 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Bearbei-
tung oder Übertragbarkeit geltend machen. 

2. Preis: 
Ein 2er-Funksteckdosen-Set von Brennenstuhl  
zum komfortablen Ein- und Ausschalten von 
Lampen im Innenbereich

3. Preis: 
Ein praktischer ZVB-Regenschirm


